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Mtt Hochfürstlich. Marggräfltch . Badischem gnädigsten privtlegtoj

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt , vsm r8 Iuny .

einigen Tagen erwartet mau eine Antwort von Seiten der französische» Gesandschast auf die letzte De.
pulationsuoie. — Vorgestern ist ein Courier von Wien hier angekommeo , der sogleich nach Set ; abgefrrtigt
wurde, wohin stch auch gestern Herr Graf von Lehrdach begeben hat. — Rückfichtlich der nächstens zu rrwar .
teoden französischen Note wist man im voraus wissen , daß Frankreich zwar der Forderung der Rheiniuseln und
eines Strich Lands von 50 Morgen, Hüningeu gegenüber entsagen , allein auf der Schleifung von Ehrenbreit.
Sein , so wie auf der Abtcettung^ von Kehl und Kassel bestehen werde. — Der Obfervateur und der Strasbur .
ger W :libote enthalten die Nachricht , daß Bürger Roberjoi zum dritten Bevollmächtigten der franz . Repu.
blik dey dem Cougreß jn Rastatt ernannt worden sey ; der Redakteur sagt aber nichts von dieser Neuigkeit.

Semlin , vs-m Z0 May . Wenn die Insurrektion
des P - ßawand Oglu mit den Unruhen in Morea
und mit dem Zweck in Verbindung stehen sollte, wel,
chen di« in Wien kürzlich entdeckten griechischen Ver«
schwornrn stch vorgenvmmen haben mögen , so dürfte
der AuSgang dieser sonderbaren Geschichte ziemlich
zweifelhaft werden . Nach einem öffentlichen Blatt,soll
rin reicher Kaufmann aus der Waüachey , mit Namen
Riga, das Centrum des Bunds jener Griechen gewe»
sea ftyn , von denen einige in Wien entdeckt und ver.
hastet worden sind. Dieser Mann soll mit seltenen
Kenntnissen und einer genauen Bekanntschaft mit den
alkgrtech,scheu Schriftstellern viel Freimüthigkett ver«
bürden haben . Er schrieb eben so gut französisch als grie.
chisch,war Tvnkünstler und Dichter. Einevon seinen Lieb,
lingsbeschästiguvgen war die vergleichende Geographie .
Riga war einige Zeit vorher , ehe die Verbündeten von
der Wiener Poltzcy aufgehoben wurden , abgrreißk,
wurde aber in Triest ergriffen, wo er stch einige Dolch¬
stiche gab und anfangs für tobt gehalten wurde . Ein
andrrrr wichtiger Theilnehmer Maurejeni , Neffe be¬
im letzte« Tükkenkrteg drrühmt gewordenen HospodarS

von der Waüachey , ist schon im Oktober vorigen Jahr -
angeblich nach Brüssel , wirklich aber nach Paris ab ,
gereißt .

Lrünn , vom 6Iuny . Nach de» neusten Briefen aus
Semlin läßt der Bassa von Belgrad alle Reis - Trans .
Porte ln Beschlag nehmen , und zum Gebrauch seiner Trup .
prn Mückhairen. Der Preis dafür wird den Eigen ,
thümern durch die Agenten des Bassa sogleich ausbe-
zahlt . — Obige Briefe sprechen auch neuerdings , aber
noch immer nicht bestimmt genug , von einem mit vir.
lrr Heftigkeit ausgebrocheven Aufstand unter den
Griechen . Sie berichten unter andern, daß dir Re»
volution in Albanien , Morea rc. zum Nachlhrii der
Pforte schos sehr über Hand genommen habe . Die
Zeit muß hierüber den nähern Aufschluß geben, und
wir enthalten uns der Mmheiluvg aller Nachrichten
über diesen Gegenstand , bis wir fie weniger einseitig,
und mehr bestimmt erhalten , folglich auch mit hin¬
länglicher Zuoerläßigkeit davon schreiben können. -
Das freunoschastliche Emverständviß mit dem Bassa
von Belgrad gewinnt täglich mehr eine Existenz, und
man hat nicht leicht ein Brysptei, daß die Türken so
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äuserß zuvorkommend und gefällig gegen die k. k. Uu>
ttttbsk -ru gewesen wären. Dies artige Betragen de .
merkt man selbst an Reisenden , die tiefer aus der Turkey
n -rch Eemlin kommen , und es hat das Ansehen, ms
od sic zu diesem Benehmen die gemessensten Befehle
erhalten Härten. — Für die Garnison in Belgrad
wrrdru noch immer Vikrualten von Semlin hinüder-
geführt, und die Donaumüylen nächst Bonofze sind
auch zu diesem Endzweck Tag und Nacht in Brwe>
gun - .

rvien , vom 9 Juny . Da man zwar auf einer
Seite dem Abschluß des Friedens stündlich entgegen
sieht , so werden doch die Milttairavstalren m Italien
noch immer mit gleicher Thättgkett fortgesetzt ; wobey
aber auch im Gegenthetl die Nachricht eivlaufr , daß
die Cisalpiner und Franzosen sich ebenfalls daselbst
vermehren _ In Ansehung der Verpflegung der
Kaiser !. Armer in Italien , ist nun für Gels , Mehl ,
Hafer , Hru , Geschütz » Munition , rc . rc . hinlänglich
und auf lange Zeit gesorgt und die zu Ende gehende
Fleischlteferungs . Kontrakte werden itzt wieder erneu,
ert. — Auf den neu September soü beym Kaiser !.
Militär die neue Uuiformirung eingeführt werden ; den
ktz 'en Samstag haben sich Sr . Kaiser! . Maj. durch
den Feldzeugmeister Aloinzl mehrere Offiziere von jedem
Rang in der neue» Uniform verstellen laßen . Diese
besteht durchaus io hechtgrauen kurzen Uhlanevröcken ,
weißen langen Hosen und Haldstiescln , Epaulels auf
der Achsel und einem schwarziedernco Bandelier, woran
der Säbel hängt ; ferner in einer Pickelhaube von Le.
der , mit vergoldetem Schild ; bann roßschweifähnli .
chco Franzen von schwarz und gelber Selbe . Bey
den Skaadsoffizieren werben dir bordirlcn Westen ab.
geschafr und zum Unterscheidungszeichen, läßt sich der
Major r , der Odristiieutnavt 2 und der Odrist z
schmale Streifgcn auf das Epaulek sticken. Diele
Staabsoffizirre tragen dev Schild an der Pickelhaube
von Silber. Nur die Generäle tragen die Uniform
noch bordirt , aber nach der vorgeschriedeneo Kürze
uvd den Schild von geschlagenem Gold. — Sowohl
bey der Infanterie als Kavallerie , kommen die Degen
gän >lich ab und Säbel an deren Stelle.' derrheinstrom vom 12 Zuny. Gegenwärtig
sim Küsten von Dünkirchen bis nach Sas - Van .
Gev. einem beträchtlichen TruppevkorpS besetzt .
Von einer Entfernung zu . der andern sind Kanonen
ousgepflanzt. Die Besatzung der Insel Cabsaodt ist ver-
stärkt worden , weil man Nachricht erhalten hat, daß
brstäudia englische Schiffe um diese Insel heruwkreuz .
ttn . Eben so haben auch die Holländer ihre Besa¬
tzungen auf der Insel Walchern , zu Middelburq, und
Fliessingen vermehrt, auch soll in dieser Gegend
von Seeland «in Lager aufgeschlagen werden . — In
Briefen von Amsterdam wirb berichtet, daß bi? Rheve

des Texels beständig durch eine englische Eskadre blo.
qnirt ftp, welche meisier -thriis nur 2 Stunden von dem
Eingang des Hävens enkftr-tt ist . Die in diesem Ha .
ven liegende holländische Flotte trist poch gar kcme
Anstalten , um aus »jausen . Da man erfahren hat, daßder Feind einen Versuch machen wolle, einen Theilder hoüändisüua Kriegsschiffe in Brcnd zu stecken, so
werden alle schickliche Maasregeln ergriffen, um dieses
Ungluch abzuweudcn .

Srankrekch ,Paris 5 vom iz Juny . Man Hst seit einigen Ta -
gen keine unmittubare und sichere Nachrichten mehrvon der Touloner Flotte erhalten ; allein desto mehrere
Gerüchte haben sich verbreitet , wovon aber eins im .
mer das andre an Uawahkschrinilchkeit üdertrifft; die
Nachricht , die noch am wenigsten gegen sich , allein
auch nicht viel für sich zu Hoden scheint , ist folgende ,die aus Bourdeaux unterm 6. dieses geschrieben wird :
„ Wir erfahren 10 eben , daß die vereinigte französische
Flotte des mittelländisch : » Meers m :t Luovapart «
in den Haven von Maiaza ru Spanien eingrlausen
fty . Alle spanische Schiffe , welche in den Häven die.
ses MeerS gelegen haben , sind zu ihr gestoßen . Ma.
laga ist nahe bey der Meerenge von Gibraltar und es
wird daher nicht lange avstehrn , daß wir Nachricht
von einer entscheidenden Aktion erhalten . « - Die
Brillen kreuzen noch immer vor Havre , bald näher ,bald entfernter und es vergeht beynahe keiu Tag , wo
man nicht in dieser Stadl wegen eines nsuen Vom.
bardemrms in Sorgen ist. Nach einem Bericht des
Kapital» Muskeln über die den 6 . diefts bey Dives
vorgrfaüne Kanonade , haben dev » doch vecschicdnr
fcinvliche Schiffe damals durch unser Heuer ziemlich
gelitten .

Paris , vom 15 Juny . Nach Briefen aus Li.
vorn » ist die Flotte ron Toulon , welche auf der
Höhe von Gorgonne Livorno gegenüber ihre Ver .
rinigung mit der Flotte von G : nua und Civita
Vecchia glücklich bewirkt hat , von sott vach der Le¬
vante adgeftegelt . Sie ist Z -ro Seegel stark
und stellt schwimmende Städte und Dörfer vor ;
Lord Vmcrnt hat beträchtliche Verstärkungen er.
Hallen , ehe er in dir Mittels« adgeftegelt ist.
Nelson soll die Blokade von Cadix aufgehoben haben
uvd ebenfalls dem Lord Vincent grfolgt fty » . In
Portugall , wo man nichts anders glaubt , als Busna.
parke werde dort erscheinen , wi d sehr galt geworben.
Neulich erschienen 5 englische Fregatten vor Kariha.
gcna , die aber uvoerweill weiter gcsegclt sino . Die
Korsaren von Algier , Tunis und Tripoli machen die
ganze Mittels« unsicher und nehmen alle gevutflsche,
östreichische und neapolitanische Schiff hinweg .

Schreiben aus Selz, vom 17 Juny . Vorgestern
kam Traf von Kobenzel von Rastatt jurnk und speiste,
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«ach geendigter Konferenz , mit mehreren Ministern vom
Kongreß bey dem sr . Bevollmächtigten . Den 14 und
iztcli kam der Gcaf von Lehröach hiehev zum Grafen
von Koben;»! , reiste aber jevesmai Vormittags wieder
zurük. Borgest^ » war große Tafel bcy dem Grafe«
von Kvdenzel, und gestern dey dem fr. Bevollmächtig,
ten , welcher leztern der cisaipinischc Geiandle uud cm
junger Fürst ( man glaubt, es fty der Fürst von Lö-
wcnstftn) beywohuten . Die Konferenzen haben gewöhn .
Ilch Vormittags bey demjenigeu Minister statt, bey
welchem der andere speiftt . Der ctsalxioischr Mini¬
ster hak gestern Abend fich sehr lange mit Graf Koben,
zel unierhslieu, der heule frühe nach, Rastadt gegangen
ist. Aus dem freundschastilcheu Ton / der zwischen
beyden Bevollmächtigten herrscht, zu urtheilen , scheinen
die Negotiationen emen guten Erfolg zu versprechen.
Man «st itzt mitten in dem wichtigsten Augenblick ,
und schnell wird die Entscheidung erfolgen . Mau
yicylih die Konferenzen werden ia Kurzem geschlossen
werde».

Preußen .
Danzig , vom I Zuny . Die Freudeusbczeugu «.

gen , alt vorgestern unser König und dir Könlgrno
hier anlanglrn , waren außerordentlich. Du junge
Kaufmannschaft Ml ihnen entgegen . Gestern war
Lpecialrevüe. Abends war dlr Stadt erleuchtet. Die
Kaufmannschaft hat zu den Anstalten zum Empfang
des hohen Paars eine Unterschrift von 62,220 Rthir .
segUlch zstsammenzrdracht . Sie hat der Köuiglna
rinnen Wagen mit 8 prächtigen Schimmeln zum Ge .
schenk gemacht. Heute laufen 2 Schiffe vom Stapel .
Sechs englische Schiffe werben auf der Rhede manö .
vnren. Die Kaufmannschaft wird auf den Verdicken
mehrerer Schiffe ein großes Diner'

geber.
Italien .

Neapel , vom z Iuny . Um dir Armee r« rrgän.
zen und zu vermehren , muß jeder Baron beS Reichs
von ioo fttuer Unterthanen innerhalb eines Monals
einen Rekruten keilen. Die ganze Armee kommt in
einen immer bessern Zustand und ist stündlich marsch ,
f- r. i/

8lorenz , vom 4 Iuny . In Siena ist die Erde
«och nicht ruhig. Es erfolgen von Zeit zu Zeit Erd»
stoße, die jedoch nicht mehr so heftig sind . Der Hof
hak Baumeister dahin geschickt, um die öffentlichen
Gtbäude wieder ausznbrssern , bevor fl« gänzlich zu¬
sammen stürzen .

Livorno , vom 4 Iuny . Die Seehandlong unsers
Platzes steht bryuaye gänzlich still . Die englischen
und franzöffcheu Kapers nehmen fast alle Schiffe hin¬
weg, die hiehcr bestimmt sind. Ein einziger englischer
Kaper hat seit eia paar Wochen allein gegen 20.
Schiffe genommen .

kc -m, vsm 4 Iuny . Dt » 2bteo May wurden in

te « Haft » von Gvita « Vecchia 12,222 Franzoftm
auf 67 Transportschiffen eivgeschiffr , um zu der Ton-
lvner Flotte zu stoßen . Seit 48 Tagen wurde in 8«
Orfen Zwieback für dieses Truppenkorps gebacken .Aus Italien , vom 6 Iuny . Der Konsul der
römischen Rcpudlick zu Venedig hat von Seittn der
Kaiseri . Regierung Befehl erhalten , diese Stadt zu
verlassen , indem der Kaiser genannte R -publick noch
nicht anerkennen will.— Die ftanzdsischr Flotte , die sich
ohngcfchr bis zum 28ttn May in der Gegend der Insel
Gorgona , Livorno gegenüber , aufgehaltro und bans
ihren Weg ostwärts fortgesetzt hat , soll «ach Mrylän «
der Berichten vom 4ten dieß plötzlich wieder umge.
kehrt und auf der Höhe von Grnua erschienen seyu ,
welches aber wohl wenig Glauben verdient , da Nach ,
richten aus Genua , vom 2ten kein Wort davon erwäh¬nen . Der Vermuthungru über die wahre Brstim.
mung dieser Flotte werden indessen mit jedem Tag
mehrere , wahrscheinlich wird sie , ohngeachtet der ent¬
gegengesetzte » Richtung, die fle bis itzt genommen hat ,
zuletzt aber doch mit den spanischen Flotten von CaSixund Cacthagcna sich zu vereinigen suchen . Erster soll,seitdem dir Engländer einig« Schiffe unter Admiral
Nelson tu das mittelländische Meer geschickt habe»und i « der Voraussetzung» baß dtesrr-ttwch mehr « «
von der Cadir blokireoden Flotte folgen werden ,Besehterhalten haben , dcnAdmtralSt .Vmzent aozugrei «
ftn , dirser aber hat nach der aus England erhaltne« Ver.
stärkuog eine ansehnlichere Macht , als jemals vor Ca.
dix und außerdem werden , wie es heißt , noch einige
portugiesische Schiffe zu ihm stoßen . Vor Carrhagena
zeigten sich auch kürzlich 5 englische Fregatten , welchevon einer gleichen Anzahl spanischer Fregatten angr.
griffen wurden ; beyve Thrile giengen aber bald wieder
ohne Verlust auf einer oder der andern Seite aus
einander. — Marquis vvu Manfredinl ist von seiner
nach Siena uud Rom gemachten Reise- wieder zurückin Florenz angekommen ; zu Rom halte er verschieöne
Konsrrenzrn mit General Sk . Cyr , welche , wie eS
sicher zu seyu jcheint , auf bas Begehren dieses Gene-rals , den Pabst aus den großßerzogl . Staaten zu ent.f . men und auf den künftigen Aufenthalt desselben Br .
ziehung hatten.

Aus Italien , vom 7 Iuny . Den 26te» MsyAbends firng die zu Ciouavecchia ausgerüstete Trank,
porlflott « an , die Anker zu lichten und den folgenden
Morgen gierig sie unter Bedeckung einer französischen
Fregatte von 40 Kanone « unter Segel . Dirser Kor.
voy besteht aus 67 Fahrzeugen und hat 12,222 M.französischer Truppen an Bord , die reichlich verorovt .auttrt stad ; 8 Oese» waren 48 Tag laug zu Civita.vrcchia beschäftigt , Zwirback für den Konsoy zubacken uud das uämliche hat zu Rom statt gehabt.Nun soll noch Mundvorrach für rin anders Trup »
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ptnkorp ! von 5020 Mann , das zu Civitavecchia er .
wartet wird / zubrreitet werden und wirklich vernimmt
man aus Maylaud , daß daselbst seit einigen Tagen
Truppen aus dem tnnern Frankreich ankommen , die
größ rntheils ihren Marsch nach dem ehemaligen Kir .
chenstaat nehmen ; unter andern sind Z Kavallettcregi .
menler buvchgezogen , dir vom Rhein kamen . Im
H ^fen von Civitavecchia bemerkt man indessen keine

-Schiffe mehr , ans welchen diese Truppen eingeschifft
werden könnten .

Spanien .
Madrid , vom 24 May . Unsre schon ausgerüstete

irnd s, § rlftrlige Flotte besteht aus 22 Linienschiffen ,
L Fregatten und 2 Orchcn . Nun werden auf das
«tligüe noch 20 Linienschiffe ausgerüstet . Um indessen
§ i" t BrM 'eßuvg des Hafens und der Stadt Cadix zu vrr .
bindern , find an der Mündung des Hafens 2 Linien -

sch .ff aufgest lll , welche die feindlichen Sch ffe sich zu
nähern verhindern . Auch befindet sich an der Müo ,
düng des Hafens und in der Bucht die Flottille , wel .
che zur Veriheivigung und zum Angriff bestimmt , auS

45 Hanomerichiffcn , 18 Tartaoen , 46 Schaluppen ,
S4 Bvmdarden , und io Fregatten . Kähnen , wie auch
viel -. n andern Fahrzeugen , zusammen aus iZöSchtffen
besteht , die meistens mit Kanonen , Haubitzen , Glühöfen

re. versehen und zum Theil mit Landungstruppen be¬
setzt sind . Auch ist zur Vorsicht aus der Bucht und
dem Fort Sk . Sebastian eine Brücke nach der Stadt
hin errichtet worben , um die Gemeinschift zu erleich ,
lern . — Der General Massarebo hat an die entlauf ,
neu Seeleute eine Einladung zur Rückkehr erlassen und
ihnen nicht nur Verzeihung , sondern auch den Rück ,
ständigen Sold und eine neue Kleidung zugeffchert .
Diese MaaSregel hat die Wirkung , baß täglich See .
lenke ankommcn und viele sreywlüige Dienste suchen ,
daher mau hofft , baß die Bemannung der großen
Flotte bald vollzählig ieyn werde . — Den ziken M . rz
ist eine englische Flotte von 22 Schiffen , unter Be .
dcckung von z Linienschiffen und 2 Fregatten , von
Gibraltar abgrsegelt . An Bord der Schiffe waren 5
Infanterieregimenten Msn glaubt , diese Flotte scy
gegea dir Cavarischcn Inseln bestimmt . Unsre Flotte
bey Algeziras hat sich vergeblich bemüht , ihr einigen
Abbruch zu thuo , weil der Wind uns entgegen war .

Vermischte Nachrichten .
Za Achen ist eine weitläufige Verordnung von Rud .

ler erschienen , wodurch dar Lehenwcscn , das Recht
der Erstgeburt , die ungleiche Vertheilung der Ecbschaf .
teu , die Zünfte rc . den französischen Gesetzen gemäß
für aufgehoben erklärt werden .

An das geehrte Publikum .
Diese Blätter erscheinen wöchentlich dreymal , oem .

lich Montags , Mittwochs und Freytags Nachmittag -
mit vielen Bozen und Extrablättern . Der jährliche
Preis davon bleibt wie bisher hier tu der Stadt 2 fl .
48 kr. für auswärtige Liebhaber « per Couvert z ff.
Jedes einzelne Blatt kostet 2 kr. Das allgemeine In «
lelligtnz oder Wochenblatt , welches jeden Donnerstag
« scheint , kostet jährlich i st . zc> kr. daS einzelne Blatt
L kr. Sämtliche Hochlöbliche Ober , und Postämter
auch Posthalterryen nehmen auf beybe Bestellungen an ,
mit dteseu versteht man sich wegen dem billigen Porto
xsch besonders . Bestellungen und Abbestellungen die.
ser Blätter werden nur halbjährig , nicht mehr viertel ,
jährig oder gar Mooatwiise angenommen , weil der
Preis ja ohnehin gering genug ist. Da das Abonne .
ment mit Ente dieses Monats geschlossen ist , so er .
wartet man gefällig noch vor Ende diese« Monats bi «
neuen Bestellungen , um sich im künftigen wegen der
Auflage darnach bestimmen zu können . Zugleich er .

sucht man gchorsamst um baldige Einsendung der
Rückstände sowohl für Zeitungen , Wochenblätter , Aver »
lissements , Bücher rc.

Gütige Beyträge zu diesem Blatt werden mit vie .
Km Vergnügen angenommen , ja wir bitten aufs neu «

gehorsam darum , sind auch rrbötig , Briefporto und
sonstige etwaige Auslagen zu ersetze» .

Die Auswärtige Haoptipedttionen davon haben .
Für die Markgräflich . Badische Unterlsnde und ins

Reich hiesige K . R . Posthalterry , die K. R . Postver .
waltung zu Durlach , die K. R . Posthalterry zu Pforz .
heim , die K . R . Posthallerey zu Ettlingen , die K . R .
Posthalterry zu Bühl , und das K . R . Postamt zu
Rastatt .

Für die Herzoglich . Würtembergische Laude und
nach Schwaben , dir K . R . Postämter zu Stottgard ,
Cannstatt und Ulm .

Für die Markgräflich . Badische Oberland « in dir

Schweitz und nach Italien für erste « das K . R .
Postamt in Offenburg und für letztere die Zeitung - .
Expedition Basel .

Für die K . K . Vorder . Oesterreichlschr Lande daS
K - R . Oderpostamt zu Freyburg im Breisgau .

Für die Rcpublick Frankreich da « K . R . Postamt zuKehl .
Avertissements in Zeitung und Wochenblatt werben

künftig keine mehr ohae Vorausbezahlung angenvmmeu ,
die gedruckte Zeile kostet wie bisher 4 kr . für dir jrdts ,

malig « Einrückung . Carlsruhe im Juni 1798 .
Mackiots Zeitungs . Comptoir .
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